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os Geſih, erlin. Bekanntlich ſollte am 1. September
ben ſhin Beginn der Herbſtſeſſton die große Parade der
tet wn, aſonen von Berlin und Potsdam vor Sr.
en lihten h dem Kaiſer auf dem DTempelhofer Felde
henthüt, dn inden. Nach einer bereits ergangenen kaiſerl.
r ſie hute ſt dnung wird die Parade indeſſen ſchon am
er am hut h Auguſt ſtattfinden.

eweſen?“ iſt igüich am Abend des 1. September erfolgen
fndung, Ah zu einer früheren Zeit ſtattſindet, oder daß

r ſt a h Monarch ſich am Tage der Abreiſe nicht der
die ſeine ſu engenden Heerſchau unterziehen wolle. Nach

jehigen Dispoſitionen wird der Kaiſer den
hat. El n Monat September hindurch ſich vorzugs
ihr Peheh h militäriſchen Beſchäftigungen widmen.

aut hat Für die Abgebrannten in Garnſee
geweint. et Kaiſer die Summe von 3000 M. aus
hen Vaſi PrivatChatoulle bewilligt und der Regierung
die hochmiſſ darlenwerder überweiſen laſſen.

hn, ein ſie Wie aus Oſtende, 14. Auguſſt, gemeldet
wäre dad

geerbt zu ſſ

r, und hat
in das Oh
ein Glüc

r. Von

ten. Am folgenden Morgen begab ſich König

An ich Wilhelm und der Kronprinzeſſin Victoria
ung e. u Ehren deſſelben an Bord der acht
ditha bein Ah drne“ gegebenen Defeuner beizuwohnen.

ein litt Se. königl. Hoheit der Prinz Wilhelm
te kein Auge ben Preußen iſt von ſeiner Reiſe nach Oſtende
ſchien, und m ingland über Kaſſel näch Potsdam zurück

mit hen m Bei der Abſchiedsaudienz, die am Freitag auf
ellen, als ſeſ Babelsberg dem bisherigen bayriſchen Ge
en Vohrnm a Pergler v. Perglas ertheilt wurde,

lein wie man hört, der Kaiſer Veranlaſſung,
als dieſe ſt höchſt befriedigter Weiſe über das gute Ein

viel fing nen zu äußern, in welchem Bayern zu
Und den übrigen Bundesſtaaten ſeit Be
des Reiches geſtanden hat. Indem der

h hervorhob daß der langfährige Vertreter
durch ſeine im Bundesrath entwickelte

t hervorragend mitgeholfen habe,
eziehungen zu pflegen, erinnerte er ſich der
be des bayriſchen Königs in den Jahren
nd 1871 zur Wiederherſtellung des einigen
lands mit der Ernennung des preußiſchen
zum deutſchen Kaiſer Der Monarch gäb

n freudigen Erwartung hin, das Jntimitäts
n Bayern werde nicht blos fortdauern,

e länger, deſto ſchönere Früchte bringen.ungen h Wunſche daß es ihm immer gut er
ne arm d e, und mit herzlichem Dank für jeden
chte, daß e ſche erwieſenen Dienſt entließ der Kaiſer
r, um o im herrn v. Perglas. Wie man der „Nat.
häbſt en helbt, wird der neu ernannte Geſandte
derartigen a Rüdhardt bereits Anfang nächſten
h widt e hier erwartet.
ſe zu vernem Sonnabend, als am Jahres

gdateſt Sieges bei Gravelotte, hatten
ar ev enn Amtliche militäriſchen Gebäude geſtaggt.

n in neiſten Caſernen fanden Diners der Officier
gen feſtliche Speiſüngen der Mannſchaften
In ch einige andere öffentliche Gebäude, wie
Jnit ihöfe, hatten Flaggen aufgezogen.
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Es wird daraus ver
ſet, daß die Abreiſe des Kaiſers, welche ur

traf daſelbſt der Prinz von Wales auf
iniglichen Acht Osborne“ ein, um unſerer
prinzlichen Familie einen Beſuch ab

d nach Oſtende, um mit dem Kronprinzen

dieſe

aus, ſie wurden dort überlegene Streitkräfte ge
wahr

Ergänzung der Juſtizgeſetze gearbeitet, namentlich

was den noch reſtirenden Theil des Gebühren
geſetzes und die Anwaltsordnung betrifft.
Der Chef des Juſtizamtes, Stagtsſecretair Dr.
Friedberg, welcher jetzt zur Cur in Ems weilt,
wird zu Anfang des nächſten Monats von dort
hierher kommen um die Förderung der Entwürfe
in die Hand zu nehmen, welche jedenfalls an den
Bundesräth gleich nach deſſen Zuſammentritt ge
langen ſollen. Jm Herbſt begiebt ſtch Dr. Fried
berg nach Elſaß-Lothringen, um das dortige Ge
richtsweſen aus perſönlicher Anſchauung kennen zu
lernen.

Ueber den Umfang, in welchem innerhalb
gewiſſer Zeiträume Conceſſionen zu Schank
wirthſchaften ertheilt werden läßt die Regie
rüng ab und zu Erhebungen anſtellen. Auf dieſe
Weiſe iſt jüngſt ermittelt worden, daß in einigen
Provinzen die Zunahme von Schankwirthſchaften
und Verkaufsſtellen von Branntwein in keinem
Verhältniß zur Bevölkerung ſteht; und es iſt dies
namentlich bei einer Anzahl von Schankwirth
ſchaften c. der Fall geweſen, bei welchen ein Nach
weis des Bedürfniſſes nicht geliefert zu werden
brauchte. Die Regierung hat in Folge deſſen die
zuſtändigen Behörden angewieſen, bei der Con
ceſſtonirüng von Schankwirthſchaften c. mit ganz
beſonderer Strenge vorzugehen und die Anſprüche
an die Loealitäten und ſonſtigen Einrichtungen
nicht nur beſonders hoch zu greifen, ſondern auch
darauf zu halten, daß dieſe Locale und Einrich
tungen häufig revidirt und in vollſtändig dem Ge
ſetze entſprechenden Zuſtande gehalten werden.

Die Angaben über die Verminderung
der Auswanderung aus Deutſchland reſp. Preußen
näch transatlandiſchen Ländern hat neue Beſtäti
gung durch einen amtlichen, aus Boſton in den
Vereinigten Staaten von Amerika gelangenden
Bericht, welcher in Bezug auf Einwanderung an
führt, daß dieſelbe im Jahre 1876 eine bedeltende
Abnahme gegen die beiden vorhergegangenen Jahre
zeigt. Dieſe betrug nämlich 1876 im Ganzen
8014 Perſonen, während 1875 13,308 und 1874
20,489 Perſonen

Orienkaliſcher Kriegsſchauplatz
Rußland. Officielle Kriegsnachrichten aus

Gornji Studen vom 17. Auguſt Am 16. d. be
gannen die Türken vom rechten Ufer des Kaloraſch
aus unſere Poſten von Dolob zu drängen, ſte
wurden gegen 11 Uhr Vormittags durch drei herbei
gekommene Compagnien und 2 Geſchütze zurück
gedrängt. Später ging türkiſche Cavallerie und
Artillerie gegen Baſſandow. und Kadikioei vor,
während 4 Batkaillone ſich weiter links zogen.
Das dabei entſtandene gegenſeitige Beſchießen hörte
gegen 3 Uhr Nachmittag auf die Türken zogen
ſich in der Richtüng von Ruſtſchuk zurück. Oberſt
Chreſchtſchanicki verfolgte dieſelben mit 2 Sotnien
Koſaken bis Tſchernawodag und JeniEsmil und
verdrängte die dort ſtehenden Baſchibozuks und
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Tſcherkeſſen. Unſer Verluſt betrug 5 Mann und d
zwei leicht Verwundete Auf der Sträße von ſt
Dsmanbazar führten 4 ruſſiſche Compagnien von

Dimirkioi ſei
g

Keſarewo eine Reeognoscirung gegen

1877.

Keſarewo zurück. Jm Balkan haben die Türken
den Paß von Hainkioei angegriffen, ſind aber durch
das Jeletz ſche Regiment zuruckgewieſen worden.

Nach Meldungen der Polit. Correſp. aus
Bukareſt vom 18. c. hätte General Gurko ver
ſichert, die Poſttionen der Ruſſen von der Donau
bis zum Schipkapaſſe ſeien ſo ſtark, daß die Turken
einen Angriff nicht wagen würden. Beide Armeen
fähren fort, neue Verſchanzungen zu errichten
Die Türken hätten namentlich Plewna ſehr ſtark
befeſtigt, doch ſei die Lage Osman Paſchas eine
ſchwierige, da die zahlreiche Cavallerie der gegen
ihn ſtehenden 80,000 Mann Ruſſen ſeine Ver
bindung mit Sofig vollſtändig unterbreche und die
Münitions und LebensmirtelConvois abfange,
weshalb die Verpflegung ſehr erſchwert ſei. Die
Rüſſen würden ihre Operationen vor dem Ein
treffen der kaiſerlichen Garde nicht aufnchmen, was
eine zwei bis dreiwöchentliche Pauſe gewättigen
laſſe. Die Ruſſen räumten keineswegs die Dohrudſcha,
im Gegentheil tkräfen fortdauernd Verſtärkungen
für das Corps des Generals Zimmermann ein,
der im Begriff ſei, die Offenſive zu ergreifen

General Gurko, der ſeine Truppen in
ſehr günſtigen Poſttionen verlaſſen hat, iſt vom
Oberſt Kubanoff begleitet in Bukareſt eingetroffen
und begiebt ſich ohne Aufenthalt weiter nach
Pekersburg, um das Commando der kaiſerlichen
Gärde zu übernehmen.

Ueber Bukareſt wird das Landen kürkiſcher
Druppen unterm 19. d. beſtätigt und hinzugefügt,
daß die Ruſſen in Eilmärſchen denſelben entgegen
rücken.

Auf ſpeciellen Antrag des Großfürſt Ober
commaändirenden iſt dem Generalſtabe jetzt noch der

Befehl zur Mobilmachung von 2 GrenadierDi
viſtonen und einer Cavalleriediviſton, die früher
zum Grenadiercorps gezählt wurde, zugegangen.

General Totleben ſoll aus der Krim an
geblich zum Ober Commandanken der Do
rau Armee berufen worden ſein.

ODfftcielle Kriegsnachrichten aus Alexan
dröpol vom 14. Auguſt Das Corps Jsmail
Paſchas hat das Vorrücken gegen die Colonne des

Generals Tergukaſſoff eingeſtellt, dieſſeits des Ge
birges ſteht nür noch die Avantgarde deſſelben, die
Hauptſtreitkräfte Jsmail Paſchas, aus etwa 40
Bataillonen mit zahlreicher Cavallerie und 55 Ge
chützen beſtehend, concentriren ſich gegen den

Myſye ſchen Engpaß.
Einer Meldung von Tiflis zufolge hat Ge

neral Tergukaſſow, nachdem er 7 Bataillone
Jnfanterie, 2 Regimenter Cavallerie und 12 Ge
ſchütze als Verſtärkung erhalten, die Offenſive er
griffen

Dürkei. Alle Bulgaren, welche Vertrauens
oſten bei der Adminiſtration in Konſtantinopel
der in der Provinz bekleideten, ſind von der Re
ierüng entlaſſen worden.

An Salonichi iſt der Belagerungszuſtand
roclamirt worden. Es dürfte dieſe Thatſache mit
er in dieſen Tagen erfolgten Freilaſſung der Con
ilnmörder im Zuſammenhange ſtehen.

Ein kaiſerlicher Erlaß ordnet die Bildung
ner mobilen, ſo wie einer ſeßhaften National-
arde aus der männlichen Bevölkerung Kon

ſtund kehrten, mit einem Verluſt von 1
pe

ahil z.an n d Reichs ju ſtizamt wird lebhaft an der Offtcier und 30 Mann todt oder verwundet, nach
antinopels bis zum 40. Jahre an.

Das bis Küſtendſche vorgerückte ägyptiſche



Corps erhielt Ordre, Medſchidje zit nehmen und
zu befeſtigen, ſowie die Stellung der Ruſſen bei
Tſchernawoda zu recognosciren.

Telegramme des Pariſer „Journal des De
bats““ und des Londoner „Obſerver“ vom 19.
bringen die Nachricht von einem Siege Mehe
med Ali Paſchas bei Rasgrad. Von
Conſtantinopel aus wurden die türkiſchen Heer
führer angewieſen die Offenſtve zu ergreifen noch
ehe die Ruſſen ihre Aufſtellung vollendet und ihre
Verſtärkungen herangezogen hätten. Wie unterm
19. d. aus Conſtantinopel gemeldet wird, iſt das
Corps Fazli Paſcha's in der Dobrudſcha gelandet
und hat ſich in den Beſitz der Bahnlinie Küſtendje
Medſchidje geſetzt. Die ägyptiſchen Truppen haben
ſich am Trajanswalle mit dieſem Corps vereinigt.
Recognoscirungen ergaben, daß die Dobrudſcha
noch von den Ruſſen beſetzt iſt.

S Ein Telegramm Der wiſch Paſchas aus
Batum vom 14. Auguſt meldet die Einnahme
einer ruſſiſchen Redoute, welche den linken Flügel
ſeiner Armee beunruhigte. Die Ruſſen verloren 200
Todte.

Nach Berichten aus Er zer um wird Jsmail
Paſcha, welcher Verſtärkungen erhalten hat, ſeinen
Vormaſch auf ruſſiſchen Gebiete fortſetzen. Poti
iſt von den Einwohnern vollkommen verlaſſen.
Hobart Paſcha hat ſich nach Sinope begeben.

Ein Telegramm der „Polit. Correſp. aus
Cettinje ſignaäliſirt ernſte Reibungen, die
wegen der Proviantvertheilung zwiſchen dem alba
neſiſchen Stamme Debrani und den Türken
in Skutari vorgekommen ſind. An 5. d. kam es
zu einem blutigen Kampfe, wo es auf beiden
Seiten Jahlreiche Verwundete und ſogar 75 Todte
gab. Ein am 10. d. durch die Türken von Pod
goriha aus gegen Doljane unternommener Vor
ſtoß wurde vom Stamme Kucci zurück gewieſen.

Die von Adrianopel in Conſtantinopel ein
langenden Eiſenbahnzüge bringen ununterbrochen
Verwundete und Flüchtlinge. Die Berichte der
Letzteren ſind geradezu ſchaudererregend. Das
Adrianopler Thal gleicht einer ungeheuren Schlacht
bank. Die Bulgaren, die unter ruſſtſchem Schutz
ſich zu barbariſchen Acten hatten hinreißen laſſen,
ſind nun nach dem Rückzuge der Ruſſen der Rache
der Muhamedaner und der verſchiedenen Gattungen
von Baſchi Bozuks ſchonungslos preisgegeben.
Zwiſchen den beiden Nationen wüthet ein wahrer
Vernichtungskampf. Die gemäßigteren Bulgaren
ſind in Verzweiflung über das Schickſal ihrer
Nation Sie zweifeln wohl nicht, daß die Ruſſen
ſchließlich die Oberhand gewinnen Und wieder den
Balkan forciren werden, aber es wird dies zu
ſpät ſein. Wenn die Dinge ihren bisherigen Ver
lauf nehmen, wird die bulgariſche Nation bis dahin
ausgerottet ſein,

Serbien. Das geſammte Cabinet hat
ſeine Demiſſton gegeben. Dieſelbe wurde jedoch
mit Ausnahme derjenigen des Miniſterpräſi
denten und des Miniſters der öffentlichen
Arbeiten, Stevtſcha Mihailovicz, nicht ange
nommen. Sämmtliche übrigen Miniſter behalten
ihre Portefenilles und würde Riſtics zum
Miniſterpräſidenten ernannt. Jn Bel
grad kam am 15. d. eine Million Rubel aus
Petersburg an.

Nach einer Meldung der Wiener „Preſſe“
aus Belgräd iſt die Miniſterkriſis ohne Ein
fluß auf die Politik Serbiens; von einer bevor
ſtehenden Aktion iſt keine Rede, wohl aber will
man für eine Entſcheidung auf dem Kriegsſchau
platz vorbereitet ſein.

Nach einem Telegramm der „Polit. Correſp.
aus Belgrad wären die Differenzen im ſer-
biſchen Cabinet durch das ſtrenge Verfahren
gegen die Oppoſition, namentlich anläßlich der
Unruhen in Jagodina, und durch die beantragte
Penſtonirung der conſervativen höheren Jufſtizbe
amten veranlaßt worden. Die „Lorreſpondenz“
fuügt dieſem Telegramm indeß hinzu, nach einer
anderen ſehr glaubwürdigen Mittheilung hätte es
ſich thatſächlich um die Frage der Theilnahme
Serbiens am Kriege gehandelt, womit
Mihailowic und Gruic's nicht einverſtanden ge
weſen ſeien. Gruic ſcheine ſich dem Einfluffe
Riſticſs gefügt zu haben, Mihailowic ſei nach

Ausland.
Oeſterreich. Das fanatiſch türkenfreundliche

ungariſche Blatt „Egyertetes“ bringt einen be
geiſterten Aufruf Koſſuths an das geſaminte Volk
Ungarns, ſich zu erheben und für die Sache
der Türken bewaffnet einzutreten

Frankreich. Dem franzöſiſchen Präſidenten
ſteht auf ſeiner Reiſe überall ein ſehr lauer Em
fang bevor. Die Gemeinderäthe der Städte,
welche er auf ſeinem Beſuche berühren wird, haben
alle ohne Ausnahme die geforderten Credite für
Feſtlichkeiten zu Ehren des Marſchalls verweigert.
Schon iſt eine ſtarke Abtheilung der geheimen
Sicherheitspolizei vorausgeſandt, um den officiellen
Empfang vorzubereiten. Ob ſolche Mittelchen hin
reichen werden, die Begeiſterung im Volke herz
ſtellen, dürfte mehr wie zweifelhaft ſein.

Der Miniſter des Jnnern, Fourtou, wird
auf Wunſch des Herzogs v. Broglie ſeine Ab
weſenheit. von Paris abkürzen. Man bringt dies
mit Schwierigkeiten der inneren Lage und mit
ernſten Entſchließungen, die ſich auf den Verlauf
der Reiſe des Marſchalls Mac Mahon beziehen,
in Verbindung Jn Regierungskreiſen iſt man
mit dem Erfolg der Reiſe des Marſchalls wenig
zufrieden.

England. Die jüngſt zwiſchen Groß
britannien und Aegypten geſchloſſene Con
vention zur Unterdrückung des Sclaven-
handels verbietet gänzlich den Export oder Jmport
von Negerſclaven, ſowie die Verſtümmelung von
Kindern und den ganzen Handel mit denſelben
Aegyptiſche Sclavenhändler ſollen als Mörder
durch ein Kriegsgericht abgeurtheilt, und Aus-
länder, die ſich mit dem Sclavenhandel befaſſen,
ſollen den Tribunalen der Länder, denen ſie ange
hören, überwieſen werden. Engliſche Kreuzer ſollen
ermächtigt werden, Sclavenſchiffe, welche unter der
ägyptiſchen Flagge ſegeln, aufzubringen, und ägyp
tiſche Kreuzer mögen in ähnlicher Weiſe gegen
Sclavenſchiſffe vorgehen, welche in ägyptiſchen Ge
wäſſern die britiſche Flagge aufhiſſen. Den Capi
tänen von Schiffen, welche als Priſen wegge
nommen werden, wird von den Gerichten des
Landes, welches ſie als Unterthanen reclamirt, der
Proceß gemacht werden. Der Khedive verpflichtet
ſich ferner, den ganzen Privathandel in Sclaven,
einſchließlich weißer Sclaven, binnen ſieben Jahren
von jetzt ab in dem eigentlichen Aegypten und
binnen 12 Jahren im Sudan und in den Grenz-
provinzen abzuſchaffen.

Amerika. Nachdem der große Eiſenbahn
ſtrike, abgeſehen von einzelnen kleinen Aus
brüchen, die hier und dort noch vorkommen, jetzt
gänzlich unterdrückt iſt, verlohnt es ſtch, einen Blick
auf die durch die Unruhen entſtandenen Koſten
zu werfen. Nach der Newyork World beziffert ſich
der Verluſt der Sirikenden an Löhnen, ſowie der
jenigen, die von ihnen zum Striken gezwungen
wurden, und derjenigen, die durch den Strike in
direct beſchäftigungslos gemacht wurden, ferner die
durch Unterdrückung der Unruhen entſtandenen
Koſten (einſchließlich den Sold, Transport und die
Verpflegung der Miliz und der regulären Truppen),
ſowie der wirkliche Verluſt an Eigenthum (in
Pittsburg auf 1,500,000 Dollar geſchätzt) auf
etwa 4,000,000 Dollar. Dieſer Betrag iſt gleich
bedeutend mit einer totalen Mißernte des Tabaks
im ganzen Lande für ein Jahr. Ein Pfandleiher
in Pittsburg, deſſen Geschäftslocal von dem Pöbel
geplündert wurde, verlangt eine Entſchädigung von
6000 Dollar. Ein Anwalt hat die Stadt be
nachrichtigt, daß ihm Anſprüche im Betrage von
156,000 Dollar zur Eintreibung übergeben worden
ſeien u. ſ. w. Ein Pittsburger Journal ſchätzt
die Verbindlichkeiten des Landes auf 113 Doll.
für jeden Wähler. Die jährlichen Steuern in
Pittsburg werden von 600,000 Dollar auf
1,200,000 Dollar erhöht werden müſſen. Jn
anderen Worten, jeder Steuerzahler in Pittsburg
wird für die nächſten 20 Jahre ſeine Steuerlaſt
verdoppelt haben. Ferner wird der Times ge
meldet, daß Senator Morton von San Francisco
von einer zahlreichen Deputation chineſiſcher
Kaufleute beſucht worden ſei, welche ſich bitter

eingewandert ſind.

fundenen Verſammlung des Vereins der Aer nen
im Regierungsbezirk Merſeburg u dd n
dem Herzogthim Anhalt wurde u. A. folgen ind
der Antrag einiger Mitglieder, die „ärztlichſ galonne
Liquidationen“
Verein der Aerzte im Regierungsbeſgiſehſpfthet
Merſeburg und dem Herzogthum An et
halt hält es für angemeſſen, daß von nd an
1. Januar 1878 ab nicht mehr jährlich un hen
ſondern falls keine Vereinbarung el en
vorhergegangen,
liquidirt wird.

man der „S.Ztg.“: Geſtern Nachmittag zwi
5 und 6 Uhr zog ein Gewitter von Südoſten ſt
gegen unſer Dorf und theilte ſich kurz vorher
zwei Theile, ein Blitz fuhr von dein öſtlichen G teln,
witter in das weſtliche, von da zurück in di r n
Wohnhaus des Mühlenbeſttzers Wieblitz und zü
dete das. Der Vater mit zwei erwachſenen S
nen war auf der etwa 100 Schritt davon
fernten Mühle beſchäftigt. Als ſie den Rat uan
aus dem Hauſe ſchlagen ſahen, liefen ſie i e
hin und fanden die Mutter mit 4 Kindern h eng
den Schwiegerſohn des Wieblitz, Meyer aus al
dorf, theils in der Stube, theils auf der Hin n
flur bewußtlos am Boden liegen. Dieſelben m
den ſchnell ins Freie getragen und ins Lebe
rückgerufen.
bloßen Schrecken und leichten Contuſtonen dal en d
gekommen, der pp. Meyer iſt vom Blitz am

Auge und an den
eine Mädchen von
Füßen getroffen worden.
in ärztlicher Behandlung und iſt die beſte n
nung vorhanden, alle am Leben zu erha n hn,
Das Wohnhaus brannte

unſerer Provinz wird am 25. d.

über die ihnen zugefügten Mißhandlungen beklagten,
Marienbad abgereiſt. die ſte ohne Murren Jahre lang erduldet hätten

und Abhülfe durch geſetzgeberiſche Maßregeln b
gehrten.Hollar Schadenerſatz für Zerſtörungen h e
Eigenthums während der letzten Unruhen in Sul
Francisco zu beanſpruchen, und wollen dieſen An
ſpruch durch die engliſche Geſandtſchäft in Waſhingi drf
ermitteln laſſen, da China dort nicht vertreten v
und da die geſchädigten Chineſen von Hongion

Die Chineſen beabſichtigen 100,000

hein
n aaſan

e

Der Schatzſecretär hielt in Mansfeh n
(Ohio) eine Rede, in welcher er die Hoffnung auſ n
ſprach, die geſammte amerikaniſche Schuld
Aprocentige Obligationen umzuwandeln und binnen
Jahresfriſt die Metallzahlung wieder auſ en

eſna fü

nehmen. en ee her J e e h diſn ous der Provinz.
In der am 14. d. M. in Köſen ſtaltgſ

dw

betreffend. angenommen n

i reſp. fährliche ehe
d leht

Jn der Nacht zum 15. d. ſchlug der Bl henen
in die Kirche zu Löbnitz bei Bitterfeld wele n h de
bereits am 10. Juni d. J. nicht unerheblich be ſig
ſchäadigt wurde, und richtete auch diesmal i ghl
unbedeutenden Schaden an.
Glockenſtühle ſind wieder zerſchmettert, ein Kirchen d Ourt
fenſter und eine Glasthür zerſchlagen, die Thurm en

Die kaum reparirken n

vollends zu Grunde gerichtet und die erſt kürſſ
aufgeſtellte Jnterimsorgel gleichfalls getroffen. net

Aus Radenbeck, 15. Auguſt, ſchr n n O
MWethund

in Oh ſen

d
h War d

ſWinch

n

n ſe
Einige von ihnen ſind mit häſt

5 n du
beiden Ellenbogenſpiten ſtehe
etwa 9. Jahren an n

Dieſelben befinden n

den b M Tr
i

n t h e

nieder, der

Leinen en

Halberſtadt,
meine Conferenz der

gehalten werden. Jm Monat Juli k. J n g
das hundertjährige Jubiläum des
Seminars gefeiert werden. m



eten Nordhauſen. Die Kartoffeln ſind in unſerer

r Juſon Gegend zu einem großen Theile von der Kar
ken n toffelkrankheit befallen. Am Bau des
ind v Poſtamtsgebäudes brach ein zu ſchwer beladenes
hin Serut zuſammen wobei zwei Maurer mit
ort mit hinabſtürzten, dieſelben kamen jedoch mit leichteren

t ihnwen n hen davon.

r hieltn Merſeburg, den 21. Auguſt 1877.
inſte en Das Unglück in der Gieſeke ſchen Eiſen
widenh, geferei hat in der ganzen Stadt die lebhafteſte

i Sellnahme für die bemitleidenswerthen fünf ArM i hen eder Wie ſchon in vor. Nr.
Hemerkten, ſind vier davon verheirathet und habenn eben dieſen Familie. Auf Wochen hinaus ſind

99 nun letztere in Folge des Darniederliegens ihrer
Pet kün Ernahrer auf das in den hieſigen Fäbrikskaſſen
t m durhwe un genügen de Krankengeld angewieſen
alt n nr gat bald wird neben dem Schmerzenslager
t wies Gatten und Vaters die Noth in den Familien
Ada de als unwillkommener Gaſt ihren Einzug halten.
ne In Anbetracht deſſen ſind wir von verſchiedenen

Reſierinſ Seiten aufgefordert worden, Beiträge zur Unter
Herigiſſn ung der armen Verbrannten entgegen zu

gemeſſen nehmen und an dieſelben abzuführen. Wir er
nicht meſt kläten uns hierzu gern bereit mit dem Bemerken,
e Veteintdaß über die einlaufenden Unterſtützungen öffentlich

teſh. l Kechenſchaft abgelegt wird. D. Red.
In den letzten Tagen iſt denjenigen Klaſſen

15. d. h ſteuer Reclamanten, deren Eingabe Berückſichtigung
idbe Bie Kefunden hat, der Beſcheid über die Herabſehung
J t ne hrer Steuer zugegangen. Eine große Zahl wird

et u W allerdings vergeblich auf eine ſolche frohe Botſchaft
n De on warten

zerſhwee Die Gurken- Zufuhr war am letzten
m xetſchlag Sonnabend eine ſo ſtarke, daß der Preis derſelben
beſchädiſ bis auf 30* 40 Pf. pr. Schock herabging. Auf
htet und Whldem Obſtin arkt wurden an dieſem Tage mehrere
gleichfalls i Partien unreifer Aepfel, welche von gewiſſenloſen

15. M Händlern zum Verkauf geſtellt waren, confiscirt.
ſtern Nah Die Verſuchung, unreifes Obſt anzubieten, ſcheint
Hewittet übrigens in dieſem Jahre in Folge der häufigen
theilte ſtarken Winde ziemlich oft an die Oebſter heran
ht von di treten zu wollen.

von da i S Unſere Stadtuhr ſtellte geſtern früh bis kürz
ſeſtders Ah nach Mittag das Schlagen der Viertel ein. Wie
i pwei erhſwir hören, war dieſe Störung im Werke unſeres
100 Schet Heitmeſſers durch das Reißen des Glockendrahtes
t. Ab e h herbeigeführt worden.
n ſah n Der dieſer Tage mit dem Hundefang beauf
dutter mit Khtragte Abdeckergehilfe hat der Verſuchung nicht

Wieblh, M twiderſtehen können, von der Rotte ſeiner vierbeinigen
ube, ſeid a Pflegebefohlenen mehrere zu verſchachern, von denen

n lege Meiner ſogar als fetter Sonntagsbraten dienen inußte.
etrghen un Andetn Tags ſuchte der Beſitzer vergeblich nach

en ſt ſinem gutgenährten Ami und kam bei näherer
leichten Conuſanlnterſuchung die Urſache des Verſchwindens an
er jſt von Rhen Tag. Dem Manne dürfte ſein ſonderbarer
n len Ahpetit nicht ſehr billig zu ſtehen kommen.
a 9 Mi Auch am letzten Sonntage bot ſich den

Dich ((Spoziergängern an der Halle ſchen Straße der
ind ſt wenig erfreuliche Anblick, einen ſchwer Betrunkenen

Aben m Graben liegen und dort ausſchlafen zu ſehen.
bde d Lider iſt der Transport ſolcher Perſonen äußerſt

et ſchwerlich und wir können es uns leicht erklären,
Swienber ha ſarnm der betreffende Revierbeamte lieber einmal

ſlahiber einen ſolchen Schläfer hinwegſteht. Mit

Interſt t

bereiten ko indeß etn Undofen gt iren, könnten ſolche Leutchen indeß leicht und
t

Nacht

ginn d 27. Februar er. beobachtet wurde. Die Finſter
hen Kuh beginnt am 23. Auguſt 9 Uhr 50 Minuten
de ehe ends, erreicht ihren Höhepunkt um 11 Uhr 48
bei en (nuten und endet Morgens 2 Uhr 46 Minuten.

ve

de

n den Zus dem Kreiſe Merſeburg.n de Hunhe Jchender Lauchſtädt, 20. Auguſt. Unſer freundgeahſue e Ahes Badeörtchen hat geſtern den Schluß ſeiner
An n iſon durch das alljährlich wiederkehrende Brunnen
Zautfoe in würdigſter Weiſe gefeiert. Vom herr-

m 25 d di chſten Sommerwetter begünſtigt, hatten ſich hierzu

m in e Bewohner der benachbarten Städte und Dörfer
e Juhlliin iußerſt zahlreich eingefunden, ſo daß ſich auf dem

en.

großen, von majeſtätiſchen Bäumen beſchatteten
Concertplatze und in den prächtigen Alleen ein
reich bewegtes Leben und Treiben entfaltete. Trotz
der hohen Temperatur gab indeß auch geſtern,
ebenſo wie an den vorhergegangenen Sonntagen,
der Beginn des Theaters das Signal zum allge
meinen Aufbruch nach Thalias Hallen. Vor dicht
beſetztem Hauſe ging hier Scribes intereſſantes
Schauſpiel „Adrienne Lecouvreur“ in ge
wohnter brillanter Aufführung über die Bretter und
ernteten namentlich Frau Director Wilhelmi,
unſere gefeiertſte BühnenKünſtlerin als Adrienne,
und Frl. Eismann als Prinzeſſin von Bouillon
wiederiim rauſchenden Beifall. Wir haben überhaupt
in dieſer Saiſon alle Urſache, auf die ausgezeichneten
Gaſtſpiele der Halberſtädter Theatergeſellſchaft unter
Leitung des Directors Herrn Wilhelm ſtolz zu
ſein. Lange Jahre hindurch während des Sommers
von unſeren Nachbarſtädten als Anhängſel be
trachtet und mit oft zweifelhaften theatraliſchen
Genüſſen verſorgt, hat es ſich in dieſen Sommer
eclatant gezeigt, welch ungemein günſtigen Ein
fluß eine tüchtige Theatergeſellſchaft auf unſer Bade
leben auszuüben vermag und glauben wir ſicher,
daß auch Hr. Wilhelmi mit ſeinen hier erzielten
Reſultaten zufrieden ſein wird. Nach Beendigung
der Vorſtellung ſammelte ſich das Publikum wieder
in der Allee, die mit einbrechender Dunkelheit im
Lichte unzähliger Jllumingationsflämmchen erglänzte
und bildete auch diesmal ein im Badegarten am

den ſchönen Schlußeffect des Tages.

Lotterie
Bei der am 16. d. fortgeſetzten Ziehung der vierten

Klaſſe 156. königl. preußiſcher Klaſſenlotterie ſielen: 1
Gewinn zu 300,000 Mk. auf Nr. 15964. 1 Gewinn zu
75,000 Mk. auf Nr. 94015. 2 Gewinne zu 6000 Mk.
auf Nr. 19297 23389. 36 Gewinne zu 3000 Mk. auf
Nr. 2144 5137 5228 8627 11128 13625 13665 15100
21221 23687 32778 33375 34162 37731 38316 38417
44432 46008 48044 48924 49413 49557 53447 58217
58611 61465 65394 72719 74966 76104 76822 79995
80184 87302 92092 93755.

Bei der am 17. d. fortgeſetzten Ziehung ſielen: 4
Gewinne zu 15,000 Mk. auf Nr. 5562 12783 19525
59064. 2 Gewinne zu 6000 Mk. auf Nr. 20109 59131.
38 Gewinne zu 3000 Mk. auf Nr. 6114 6550 7043 8515
9116 11217 16577 18596 18857 20180 21073 21410
22731 23336 23813 26317 31387 32152 32460 36341
37080 40573 40595 45977 47682 49784 57406 66394
74700 82520 83826 85850 87938 88295 90017 91962
92019 92462.

Vermiſchtes.Kaiſer Wilhelm in Bayern. Aus Weiden
in der Oberpfalz wird geſchrieben „Als am Donnerstag,
den 9. d. M., der deutſche Kaiſer Weiden paſſirte, mußten
ſich ſämmtliche am Bahnhofe Anweſenden vom Perron
aus in die Warteſäle verfügen, die abgeſperrt wurden, ſo
daß es Niemandem gegönnt wäre, den Kaiſer zu ſehen.
Um 7 Uhr 11 Minuten Abends traf der Zug ein, und
nun ordnete Kaiſer Wilhelm die Oeffnung der Bahn
localitäten und zwar mit der Aeußerung an „Warüum
ſoll das Volk mich nicht ſehen Den ihn aufs Leb
hafteſte Begrüßenden dankte der Monarch in ſichtlich herz
licher Weiſe und laute Hochrufe begleiteten den Kaiſer
bei der bald wieder erfolgenden Weiterfahrt.“

Bevrlin, 16. Auguſt. Die beiden zur Zeit ſich
hier aufhaltenden Chineſen ſtehen zu der im Laufe
des Herbſtes hier zu erwartenden ſtändigen Geſandt
chaft nicht in der geringſten Beziehung Wie man ſich

erinnern wird, ſandte vor mehr als Jahresfriſt die
chineſiſche Regierung 37 jüngere Offiziere nach Europa,
um in den verſchiedenen Ländern die militäriſchen Ein
richtungen gründlich kennen zu lernen bez. deren Ueber
tragung nach China zu bewirken. Dieſe 37 Herren
ſtehen unter einer Studien Miſſion welche von
Zeit zu Zeit die Eleven aufſucht, um ſich über deren
Fortſchritte zu unterrichten. Dieſer „Studien Miſſion
gehören nun die beiden in unſerer Stadt weilenden
Chineſen an und zwar iſt es der Director der Miſſion
und ſein Secretär, welche ſeit Sonntag in unſeren Mauern
weilen und mindeſtens noch bis Mitte nächſter Woche
hierbleiben werden. Nach Angabe der beiden Herren
dürfte die Ankunft des neu ernannten chineſiſchen Ge
ſandten erſt im Laufe des Monats Oetober erfolgen.

Ein freundlicher Offizier. Aus den jüngſten Tagen
der Jſchler Kaiſer Entrevue wird dem Wiener F. Bl.
nachſtehendes hübſche Geſchichtchen mitgetheilt Eine
junge Braunſchweigerin hatte ſich in den Kopf geſetzt,
dem Kaiſer Wilhelm bei der Abfahrt ein Bouquet zu
überreichen. Nachdem ſie drei Stünden früher ſchon an
der Treppe des Hotels Eliſabeth Poſto gefaßt, kommt
endlich der deutſche Kaiſer, den ſie aber nicht kannte, die
Treppe herab; ſie läßt ſich ihn zeigen und bittet, ehe
er den Wagen beſteigt, einen neben ihm ſtehenden preu
ßiſchen Ofſizier, ihm in ihrem Namen das koſtbare
Bouquet zu überreichen. Galant nimmt es der Offizier
aus ihren Händen, reicht es dem deutſchen Kaiſer und
übermittelt ihr unter freundlichem Lächeln deſſen Aller

höchſten Dank. Zu ihrer Beſtürzung aber ſieht die junge
Dame gleich darauf den liebenswürdigen preußiſchen

Offizier den Platz neben dem deutſchen Kaiſer im Wagen
einnehmen, und auf ihre Frage, wer derſelbe ſei, ant
wortete man ihr lachend: „Der Kaiſer von Oeſterreich.

Das Geburtshaus des bekannten Rechenmeiſters
Adam Rieſe, die ſogenannte Rieſenburg zu Annaberg
in Sachſen, iſt am 17. d. in Folge Blitzſchlages ein
Raub der Flammen geworden.

Das erſte japaneſiſche Schiff in Europa. Jm
Hafen von London lief vor einigen Tagen das erſte
japaneſiſche Schiff ein, welches je nach Europa kam. Der
„Niigata Marn“ warf ſeine Anker bei LondonBridge
aus. Er iſt ein Segelſchiff und machte die Reiſe über
das Cap der guten Hoffnung. Das Schiff bewirkte die
Ueberfahrt von Yokohama nach den Themſemündungen
in 141 Tagen. Die Bemannung beſteht aus 34 Mann
lauter Japaneſen. Die Schiffsladung beſtand aus 1000
Tonnen Reis.

Jn Nürnberg hat am 16. d. M. die Grundſtein
legung des neuen Flügels im germaniſchen Nationgakl
Muſeum ſtattgefunden, deſſen Koſten aus Reichsmitteln
erſtattet werden ſollen.

Nach einer Depeſche aus Panama vom 8. Auguſt
ſcheiterte am 16. Juli der Dampfer „Eton“ der Paciſic
Steam Navigation Company 70 Meilen nördlich von
Valparaiſo. Von 160 Perſonen, welche ſich angeblich an
Bord befanden, erreichten bis zum 18. Juli 43 das Feſt
land, 20 retteten ſich auf einen Felſen. Das britiſche
Kriegsſchiff „Amethyſt“ ging dorthin zur Hülfeleiſtung
ab, konnte ſich aber wegen des ſtürmiſchen Wetters dem
Felſen nicht nähern. Von den Geflüchteten kamen
mehrere in Folge von Mangel an Lebensmitteln um, die
Ueberlebenden ſtürzten ſich aus Verzweiflung ins Meer
Nur drei Perſonen konnten gerettet werden. Angeblich
ollen im Ganzen 100 Perſonen verunglückt ſein.

Volkswirthſchaftliches.
S Wie die „Magdeb. Zeitung hört, wird im October

das unterirdiſche Tekegraphen- Kabel Berlin
Ufer des Schwanenteiches abgebranntes Feuerwerk Hamburg mit der Abzweigung nach Kiel vollendet ſein

und in Gebrauch genommen werden können. Auch die
Linie rn e iſt ungeſtört gefördert worden, ſo daß
im Herbſt die Benutzung des ebenfalls ſiebengdrigen
Kabels möglich ſein wird. Gleichzeitig mit der unter
ixdiſchen Verbindung der Stadt Mainz mit Straßbur
geht die Verbindung zwiſchen Potsdam, Magdeburg
Köln vor ſich. Die letztere Verbindung iſt zugleich die
zwiſchen Berlin und den drei genannten Orten; denn
das Kabel Berlin Potsdam wurde für die Linie Berlin
MagdeburgKöln gleichzeitig mit dem Kabel Berlin Halle
gelegt. Sind die nordweſtlichen, weſtlichen und ſüdweſt
lichen Ausſtrahlungen von Berlin fertig, ſo werden norte
öſtliche, öſtliche und ſüdöſtliche nachfolgen, alſo Kabel, die
Berlin über Stettin hinaus mit Elbiſig und Königsberg,
die ferner Berlin mit Poſen und Berlin mit Breslau
und Oberſchleſien verbinden. Für ſämmtliche Touren
werden die alten Chauſſeewege das Bett der Kabel, denn
die Chauſſeen erleichtern mehr wie jeder andere Weg die
Legung, und bilden zugleich den ſicherſten Untergrund.

Haus und Landwirthſchaft.
Ernte Berichte.) Nach den neueſten Zuſammen

ſtellungen vom 28. v. M. hat unſere Provinz Sachſen
folgende muthmaßliche Ernte gemacht (die Durchſchnitts
ernte 100) Weizen an Körnern 95, an Stroh 95;
Roggen 97 reſp. 98, Gerſte 83 reſp. 81, Hafer 79 reſp.
78, Erbſen 86 reſp. 88, Bohnen 80 reſp. 75, Buchweizen
65 reſp. 55, Rapps oder Rübſen 70 reſp. 67, Kartofſeln
91, Zuckerrüben 89, Rüben und Kohlgewächſe 88, Wieſen
heu in allen Schnitten 106, Klee in allen Schnitten 88,
Lupinen 85, Flachs 73, Hopfen 88.

An zeigen.Für dieſen Theil übernimmt die Redactton dem Publikum gegenüber
keine Perantwortung.

Kirchen und FamilienNachrichten.
Dom. Vacat.
Skadt. Getauft: A. H. H. O., S. des Juſtrument

machers Blankenburg; A. E. ein unehel. S. Ge
trauet: der Cigarren-Sortirer Barth u. Frau F. M.
geb. Werner hier. Beerdigt: den 18. die älteſte T.
des Hdb. Schütze; die nachgel. Wittwe des Hdb. Hilde
brandt; den 19. der jüngſte S. des Hob. Schiebel.

Gottesackerkirche: Donnerstag Nachmittags 5
Uhr Gottesdienſt. Herr Paſtor Heineken.

Neumarkt. Getauft: O. P. M., S. des Bäckermſtrs.
Schäfer E. H., S. des Schuhmachermſtrs. Heſſelbarth.

Altenburg. Getauft: der S. des Tiſchlers Schmie
der; der S. des Stellmachermſtrs. Bauer; der S. des
Tiſchlermſtrs. A. Malpricht. Beerdigt: die hinterl.
Wittwe des Maurers Franz

Dann K.
Wir können es nicht unterlaſſen, allen Denen, die

unſerer guten Mutter in ihrem 44. Lebensjahre auf
ihrem langen Krankenlager ihre Theilnahme erwieſen
haben, unſern innigſten Dank auszuſprechen. So auch
Herrn Paſtor Angelroth für ſeine troſtreichen Worte am
Grabe, dem Herrn Cantor Gäbler mit ſeinem Männer
Geſangverein für den ſchönen Trauergeſang und allen
Denen, die ihren Sarg ſo reichlich mit Kränzen geſchmückt
und die letzte Ehre ertheilt haben nochmals unſern gefühl
vollſten Dank.

Kötzſchen, den 18. Auguſt 1877.
Die trauernden Hinterbliebenen
Wilhelm Bröller und Kinder.

Bekanntmachung. Es wird Letannt gemacht daß
an Stelle des verſtorbenen Schuhmachermeiſters Krebs
der Kaufmann Herr Elbe zum Vorſteher des IV. Bezirks
ernannt worden iſt. Stellvertreter iſt der Kaufmann
Berhold (Oberbreiteſtraße).

Merſeburg, den 18. Auguſt 1877.
Der Magiſtrat.



Eine neue Sendung billige Hemden empfingHenriekke Monte u Ritterſtraße 15.

A. Riebeck'sche Briquettes und Presskohlensteine,
aus den bei Tertchern belegenen Werken bezogen und deren vorzügliche Beſchaffenheit bereits hinlänglich an
erkannt, liefere billigſt und Prompt.

Auch für die Wintermonate nehme ich jetzt ſchon Aufträge entgegen.

Mefariceh Sehuléze, fl. Ritterſtr. Nr. 17.
Bekanntmachung. Wir ringen hiermit in Trinne

rung, daß ſämmtliche pro Auguſt und September zur
hieſigen Stadt Hauptkaſſe fälligen Steuern, ſowie
auch das Schulgeld, bis zum 10. September er. gezahlt
werden müſſen.

Nach Ablauf dieſer Friſt wird ſofort mit der koſten
pflichtigen execuntiviſchen Beitreibung derſelben begonnen
werden.

Der Magiſtrat.
J gut erhaltene Stehpulte, in ein Comtbir paſſend,

ſind zu verkaufen bei Hommel, Neumarkt Nr. 44.
Ein Familienlogis, beſtehend aus 2 Stuben, 2 Kam

miern, Keller e. iſt ſofort zu vermiethen und zum
1. Oetober zu beziehen Clobigkauer Str. bei K. Pieritz.

N marrt Nr. 10 iſt ein Logis zu vermiethen und
L Oktober zu e zu erfragen in Vorderhauſe

2 Dreppen hoch links
terte Nr. eine Treppe iſt ein fein

möblirtes Zimmer mit Schlafgemach zu vermiethen
und 1. Oetober zu beziehen.

S Freundliche Schlafſtellen offen Saalſtraße 65

Wohnung
Stube, Kammer und Küche) wird pr. October geſucht.
dreſſen nimmt die Exped d. Bl. entgegen.

Er Herr ſucht bis 1. October er. in der Nähe der
Bahn eine möblirte Stube nebſt Kammer. Adreſſen

beliebe man jn der Exped. d. Bl. abzugeben.

Hegehtenswerth!!!
Bereitung von Seife im Hauſe aus der eoncentrirten

trockenen Lauge in en
Biidatitet Vorzägliohe deife,

Gebrauchs Anweiſung Guſn
Alleiniges Lager bei Guſtav Elbe

Die Droguen- u. Farbewaaren- Handlung
von

e

Merſeburg,
empfiehlt ſämmtliche Lacke, Firniſſe, Säuren, franz
Terpentinöl, Kienöl, Benzien, Lein und Maſchinenöl,
Fiſchthran, ſowie ſämmtliche Farbewaaren in beſten
Hualitäten zum billigſten Preiſe.

Neueſte hochfeine leinene

Damen u. HRerrenkragen
empfiehlt die Putz und Modehandlung
van R. Hräſeke, Burgſtr. 14.

Kinderzwieback,
nach ärztlicher Vorſchrift bereitet, empfiehlt

Schönberger, Gotthardtsſtr. 14.

BI nhvon

e e eWrettetr 19. H. Slholz. Dreiteſtr. 19.

Mein gut aſſortirtes Möbel Lager in Nußbaum
Mahagonj, Birken c. Möbeln halte ich bei guter Arbeit
und ſoliden Preiſen beſtens einpfohlen.

Alle Arten Bauarbeiten, als Ladenausbaue, Thüren,
Treppen, Fußböden e. führe ich mit Hülfe meiner Ma
ſchinen Einrichtung beſtens und billigſt aus.

Sehr ſchönen Limburger Käſe à Pfd. 40 Pf.,
delicate Harz-Käschen

e Max Thiele.Dtablissements- Anzeige.
Einem geehrten Publikum von Merſeburg die ergebene

Anzeige, daß ich Neumarkt Nr. 44 eine
Rarbier- und Haarſchneideſtübe

eröffnet habe und bitte daher, mich gefälligſt beehren zu
wollen. A. Grebel, Barbierherr.

Lager von O hamo—“ttewaaren und PoröSsen Wanuer-
St einen aus meiner Oebles er Fabrik habe ich in meiner hieſigen Preßkahlen
ſteinfabrik, Neumarkt, Saalnfer, errichtet und empfehle mich bei Bedarf beſtens

S Merſeburg.S S SFahnen, waſchächt, Transparente, Feuerwerkskörper, Transparente, Feuerwerks
körper. Preisliſte gratis. Bonner Fahnenfabrik, Bonn aßh.

Geſchäfts Eröffnung.
Den Bewohnern Merſeburgs und Umgegend die ergebene Mittheilung daß ich

am hieſigen Platze ein

Hetreide- und
eröffnet habe. Jndem um geneigtes

Merſeburg, im Auguſt 1877.

Producten. -Heſchäft
wollen bitte, zeichne

Hochachtungsvoll

Theodor T.Reines wohlſchmeckendes

Bßoggenbrot
à Pfd. 12 Pf. bei B. Schäfer,Neumarkt Nr. 78 an der Brücke.

HBCk n eS en
zum Einmachen und Verſpeiſen, groß und ſchön, offerirt

e
Gro ßer Sie g

der Wiſſenſchaft!
Endlich iſt es gelungen, die bisher unheilbare

Krankheit:

Epilepsie, Fallsucht, Krämpfe
durch ein allſeitig bewährtes, nlaegengßes Heil

3 r radikal für das ganze Leben hindurch zu S
heilen.

Alle derart Leidende mögen ſich mit dem größten
t Vertrauen unter Angabe des Alters und Dauer des

Leidens ſchriftlich wenden

s 2

S

W. Telle,e Oranienſtraße 33.

e De De De uMöbel-Lager,
2. Roßmarkt 2.

Kleiderſchränke Kommoden, Küchenſchränke, Waſchtiſche
hält bei mäßigen Preiſen beſtens empfohlen

G. Lange.

SoWör- Thoator in TiVoll,
Dienſtag den 21. Auguſt 1877Zum Weneſtz des Herrn n ſe.

Die Wochen der T ölle.Eoneurrenze Preis Luſtſpiel von R. Kneiſel.
Da dieſes in vielen großen Städten ſo ſehr beliebte

Luſtſpiel hier noch nicht zur Aufführung gebracht wurde
lade ein höchverehrtes Publikum zu dieſem meinem Benefiz
abend ganz ergebenſt ein. B. Cruſe.
Köwighehes Sohauspielhans in Danohgtadt,
Mittwoch den 22. Auguſt 1877. Beneſiz für Herrn Emil

Kuban. Schlaumeher Comp. oder Ein ameri
kaniſches Duett. Schwank mit Geſang in drei Akten
von J. Roſen. Muſik von G. Michaelis

Die Direction
Merſeburger Landwehr- Verein

Freitag d. 24. d. M. Abends 89. Uhr, General
Verſainmlung auf der Funkenburg, wozu ſämmtliche
Mitglieder ſich einfinden wollen

Tagesordnung Sedan feier
Das Directorium.

Runkel's Restauration,
Morgen Mittwoch Schlachtefeſt.

tüchtige Schloſſergeſellen ſucht ber gutem Accord und
dauernder Arbeit H. T. Horſtmann,

Schloſſermeiſter und Plättenfabrikant,
Merſeburg, Neumarkt Nr. 71.De Stück Photographien ſind gefunden. Abzuholen

bei verwittwete Bäckermſtr. Gärtner, Entenplan.
Ein anſtändige erfahrene Frau ſucht als Aufwartung

Pflegerin oder auch ſonſt als Stütze der Hausfrau
baldigſt Stellung.
Exped. d. Bl. niederzulegen.
De Angeln von den Ufern meiner Grundſtücke aus

wird hierdurch bei den geſetzlichen Strafen unterſagt.
C. Heuſchkel.

Börſenverſammlung in Halle.
vom 18. Auguſt 1877.

Getreidegewicht netto, Preiſ e mit Ausſchluß der Courtage,
Weizen 1000 Kilo, geringer 180 204 Mk. bez. beſſe

rer 207——216 Mk. bez. feiner 219— 228 Mk. bez. feiner
alter bis 252 Mk. bez. Konnte auch heute den vorigen
Preis nicht behaupten und mußten Verkäufer in etwas
niedrigere Gebote ſich fügen

7

S ſ Roggen 1000 Kilo, 150 159 Mk. bez. ganz trockene

von Seiten der Conſumenten gerechnet wird.
J Gerſte 1000 Kilo, 169 179 Mk. bez., die wenigen vor

kommenden trockenen Qualitäten finden gute Käufer
wogegen klamme ſchwer oder nur zu herabgeſeßten
Preiſen anzubringen ſind.

Hafer 1000 Kilo 168 177. Mk. bez.
Kümmel 50 Kilo, 42 44 Mk. bez.
Rüböl 50 Kilo 38 Mk. gehalten.
Futtermehl 50 Kilo 7,50 8 Mk. bez.Kleie Roggen 6,75 7 Mk. bez, V Sigenſchagle 5,76

6 Mk. bez., WeizenGrieskleie 6,25 Mk. bez.
Heu 50 Kilo S 3,50 Mk. bez.
Stroh. 50 Kilo 275 Mk. bez.

Durchſchnittsmarktpreife

Marktpreis der Ferkenin der Woche von 12. bis mit 18. Auguſt 1877

pro Stück 5 Mark bis 10,50 Mark.
Fluß bad im Schloßgarten.

en er kn des Waſſers am 20. d. M. 17 R
Zur die Redaction verantwortlich Th. Rößner. Druck und Verlag von Hellig Reoßner

Gefl. Offerten beliebe man in der

vom 18. Auguſt 1877.
u AWeizen, pr. 100 Kilo 23 40 Schweine pr. Kilo

Noggen do. 17 70 Schöpſenfl. do. 120
Gerſte do. 9 14 Kalbfleiſch do. 120Hafer do. 17 20 Butter do. 3 40
Erbſen, pro Kilo 20 Eier, pro Schock 3 40
Linſen do. 18 Bier, pro Liter 10
Bohnen do. 20 Brauntwein doKartoffelnpr. 100Kl. 6. Hetu, pro 100 Kilo 7 60
Rindfleiſch (von der Stroh pro 100
Keule) pro Kilo 1 30 Kilo 7 60Bauchfleiſch do. 110
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bendebis 168 Mk. bez. feuchter faſt ganz ohne Nehmer; die t
Haltung iſt zurückhaltend, da auf noch billigere Preiſe e be
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